
Pressemitteilung  

Mindestlohn muss schneller steigen 

Zum Mindestlohnbericht des Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Instituts der Hans-Böckler-
Stiftung erklärt Beate Müller-Gemmeke MdB: 

 Der Mindestlohn ist zu niedrig und muss deutlich steigen. Jetzt haben wir es schwarz auf weiß. In 
nahezu allen europäischen Ländern ist der Mindestlohn stärker gestiegen, als in Deutschland. Das ist 
bitter für die Beschäftigten, die davon betroffen sind. Der Bericht zeigt auch, dass der deutsche 
Mindestlohn gemessen am allgemeinen Lohnniveau in Deutschland niedrig ist und es deutliche 
Spielräume für Mindestlohnerhöhungen gibt. Und diese Spielräume müssen endlich genutzt werden. 

 Der Grund für das niedrige Niveau beim Mindestlohn liegt vor allem an der Festschreibung, dass sich 
die Erhöhung des Mindestlohns an der Tarifentwicklung orientieren soll. Das ist zu wenig. Der 
Mindestlohn muss deutlich stärker steigen. Nur dann kann der Mindestlohn gesellschaftliche Teilhabe 
und Schutz vor Armut garantieren. 

 Die nächste Bundesregierung darf diese Fakten nicht weiter ignorieren. Sie muss die 
Mindestlohnkommission stärken und die Vertreterinnen und Vertreter der Wissenschaft aufwerten. 
Auch die gesetzlichen Rahmenbedingungen für die Mindestlohnkommission müssen endlich verändert 
werden, damit der Mindestlohn tatsächlich stärker und schneller steigen kann. Ziel muss sein, dass der 
Mindestlohn vor Armut schützt. 
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